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Mlhklmshmiicr Ngkblatt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Lustadt-Gödens und Bant .

^ 262 . Dienstag, den 7. November 1882. VIII. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 5 . Novbr . Se . Maj . der Kaiser begiebt sich
heute Nachmittag über Magdeburg und Halberstadt nach
Wernigerode , um dort am Montag und Dienstag an den
Jagden theilzunehmen . Die Rückkehr nach Berlin soll
alsdann am Dienstag Nachmittag 4 Uhr mittels Extra¬
zuges auf demselben Wege erfolgen .

Am Freitag Nachmittag besuchte Se . Majestät die
Ruhmeshalle und nabm daselbst in Gegenwart des Chefs
der Admiralität , v . - Stosch , die aus dem Krupp ' schen
Etablissement hervorgegangenen Kanonen in Augenschein ,
welche für Sr . Maj . Aviso „ Hohenzollern " bestimmt und
gegenwärtig in der Ruhmeshalle aufgestellt sind .

Der deutsche Botschafter in Wien , Prinz Reuß VII . ,
und Gemahlin werden sich Montag früh zum Fürsten und
der Fürstin Bismarck nach Varzin begeben und dort einige
Zeit bleiben . Fürst Hohenlohe und Graf Münster , die
ebenfalls in Berlin weilen , werden sich wahrscheinlich auch
nach Varzin begeben . Von der Abreise des Herrn von
Puttkamer nach Varzin ist noch nichts bekannt .

Die Hierherkunft deS Fürsten Bismarck steht fort¬
während noch für das letzte Dritttheil des laufenden
Monats in Aussicht . Die Verlängerung des Aufenthaltes
in Varzin in den Winter hat sich für den Gesundheits¬
zustand des Reichskanzlers regelmäßig als schädlich erwiesen .

Mit der Auflösung der Stadtverordnetenversammlung
scheint es , trotz der Nachrichten der konservativen Blätter ,
noch gute Wege zu haben . Von zuverlässiger Seite wird
mitgetheilt , daß die Stadtverordnetenversammlung erst im
Februar nächsten Jahres aufgelöst werden soll , wenn auch
die Verordnung darüber schon in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht werden sollte . Jedenfalls ist ein bestimmter
Termin definitiv noch nicht festgesetzt .

Die „ Kreuzzeitung " und de: „ Reichsbote " beschäftigen
sich mit dem letzten Artikel der „ Köln . Zlg . " in Bezug auf
die Annäherung des Reichskanzlers an die National -
Lib ralen . Die „ Kreuzttg .

" bemerkt schließlich , anknüpfend
an die Wendung , daß der politische Herkules am Scheide¬
wege stehe : „Wir wollen nicht damit hinlerm Berge Hallen ,
daß uns diese Arroganz der liberalen Hauptorgane sehr
willkommen ist : sie bestätigt unser oft gefälltes Urtheil und
öffnet vielleicht auch anderen Leuten die Augen . Uebrigens
haben wir ein ähnliches Schauspiel auch vor drei Jahren
erlebt , als man der konservativen Partei zumutheie , trotz
der völligen Niederlage , welche die National -Liberalen in
der Wahl erlitten hatten , dennoch Herrn v . Bennigsen
zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu machen . Die
entschiedene Zurückweisung , welche diese Zumuthung damals

erfuhr , läßt erwarten , daß die conservative Fraktion auch
diesmal der unerhörten Anmaßlichkeit der National - Liberalen
gegenüber die rechte Antwort nicht schuldig bleiben wird .

"
Der Schluß des Artikels im „Reichsboten " lautet : „ Die
conservative Partei hat es jetzt in der Hand , eine dem
Lande heilsame conservativ - sociale Reformpolitik , wie sie
in der Kaiftrlichen Botschaft ausgesprochen ist , in Angriff
zu nehmen . Das ist das Mandat und das Programm ,
welches ihr die Wahl gegeben hat ; sie wird und darf sich
dieses Recht und diese Aufgabe nicht verkümmern lassen .
Wollen die Liberalen dazu Mitwirken , dann sollen sie will¬
kommen sein , wenn nicht , dann müssen sich die Conser -
vativen nach anderen Bundesgenossen Umsehen . Den
Anachronismus , daß die national - liberale Partei die aus -
schlaggsbende fei , könnten sich die Herren sparen .

"
In social - demokratischen Kreisen beginnt nach einer

Nachricht der „ B . P . N .
" die Ansicht Platz zu greifen ,

daß die Arbeitercongrefse für die Zwecke der Partei ohne
Nutzen sind . Es wird deshalb vorgeschlagen , kleine
Gruppen zu bilden , die , in sich straff organisirt , von einem
Centralcomitee aus geleitet werden ; die Beschlüsse sollen
nach Majoritäten gefaßt und ihnen dann blinder Gehorsam
geleistet werden , zu welchem Zwecke von vornherein alle
Dissidenten auszuschließen sein würden . Zum Zwecke der
Propaganda sollen kleinere Vereinigungen veranstaltet ,
Journale und Manifeste verbreitet werden .

Das Interesse , mit welchem man in weiteren Kreisen
der Reichstagsverhandlung über den Antrag auf Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter oder in Untersuchungs¬
haft gehaltener Personen entgegensieht , ist im Zunehmen
begriffen , seitdem verlautet , daß die Reichsregierung in
der That dieser Angelegenheit lebbafte Beachtung widmet
und also nicht abgeneigt ist . eine Ergänzung des Straf¬
gesetzbuches in dieser Richtung eintreten zu lassen . Es
sollen bereits Erörterungen an zuständiger Seite ichweben ,
über deren Jnha ' t und Umfang jedenfalls seitens der Re¬
gierung bei den betreffenden Debatten Mittheilungen zu
erwarten sind .

Der seitens des Reichskanzlers gegen Herrn Professor
Mommsen eingeleitete Beleidigungsproceß wird demnächst
noch einmal , und zwar vor dem Landgericht 1. Berlin ,
zur Verhandlung kommen , nachdem das Reichsgericht das
freisprechende Erkenntniß di « Landgerichts II. Berlin auf¬
gehoben und die Sache an die erste Instanz zurückverwiesen
bat . Mommsen war bekanntlich angeklagt , den Reichs¬
kanzler dadurch beleidigt zu haben , daß er in einer Wahl¬
rede in Charlottenburg im Herbst 1881 die neue Wirt¬
schaftspolitik als eine Politik des Schwindels bezeichnet ? .

Wenn durch eine solche Kritik alle diejenigen beleidig
sein sollen , welche an der Durchführung der Wirtschafts¬
politik gearbeitet haben , so müßte Mommsen von den
sämmtlichen Ministern , Mitgliedern des Bundesraths und
des Reichstags , welche für den Zolltarif von 1879 gestimmt
haben , wegen Beleidigung verklagt werden können . Der
Kritik der Regierungspolitik wäre durch eine solche Aus¬
legung des Gesetzes mit einem Schlage ein Ende gemacht .

In Lyck curstrt das Gerücht , daß zwischen Lyck und
der russischen Grenzstadt Grajewo preußischerseits ein
Fort gebaut werden soll . Grajewo wird bekanntlich von
Rußland stark befestigt .

Der Senior des Herrenhauses , Freiherr Adolf Senfft
v . Pilsach , ist am 2 . d . Mts . , Abends 7 Uhr nach langem
Leiden auf Sandow bei Eilbingen im Alter von über
85 Jahren gestorben . Der Dahingeschiedene , der zu den
bekanntesten Mitgliedern des Herrenhauses gehört , war
auch Ritter des Eisernen Kreuzes .

Der Abg . Professor Dr . Virchow ist nicht unbedenk¬
lich erkrankt .

Kürzlich ergangener Ministerial - Entscheidung zufolge
sind Beamte , welche zur Zeit des Inkrafttretens des Re -
liktengesetzes eine zur Pension aus der Staatskasse be¬
rechtigende Stelle noch nicht erlangt , jedoch bereits zur
Zeit der Verkündigung des Gesetzes durch ihre Angehörig¬
keit zu einer dort bezeichneten Versorgungsanstalt oder
auch unter gegebener Voraussetzung zu einer Privat -Ber «
sicherungsgesellschaft für ihre Ehefrauen Fürsorge getroffen
hatten , von der Entrichtung der durch das Gesetz vorge -
schriebenen Wittwen - und Waisengelv - Beiträge freizulaffen ,
wenn sie innerhalb dreier Monate pon dem Zeitpunkte
an gerechnet , mit welchem die Voraussetzungen des Gesetzes
von ihnen erfüllt werden , durch eine Erklärung für ihre
etwaigen künftigen Hinterbliebenen auf das gesetzliche
Wittwen . und Waisengeld Verzicht leisten .

Ueber das Capitel der Sonntagsarbeit theilen einzelne
Blätter aus dem Jahresbericht der Fabrikinspectoren
Folgendes mit : „Am seltensten ist die Sonntagsarbeit in
Württemberg ; in einem der beiden Jnspectionsbezirke , in
welche das Land zerfällt , ist sie überhaupt nicht Sitte ;
im andern hat es wenigstens nichts dabei zu beanstanden
gegeben . Am ungünstigsten scheint es mit der SonntagS -
arbeil in gewissen Bezirken des Königreichs Sachsen und
der Provinz Westfalen zu stehen . Von Zwickau heißt es ,
daß dort von der Erlaubniß zu unaufsch .ebbaren Repa ,
raturen und Arbeiten so reichlicher Gebrauch gemacht
werde , „ daß die Sonntagsruhe thatsächlich nicht mehr vor .
banden ist " . Nicht viel besser soll es in Arnsberg in

24) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
Eine unendliche Verwirrung entstand , Schreckensrufe er¬

tönten , der Schrei „ Auf Deck Alles ! " donnerte , von der
Stentorstimme des Kapitäns wie in Verzweiflung ausgestoßen ,
nach unten , wo die überwiegende Mehrzahl der Paffagiere und
die von Wache abgelöstcn Matrosen im tiefen Schlafe lagen
ohne eine Ahnung der entsetzlichen Gefahr , welche sich drohend ,
unvermeidlich nahte . . . einen Kanonenschuß dröhnte über 's
Meer hin . . . doch zu spät ! Ein dumpfer , schrecklicher Krach
auf der Leeseite der „ Sphinx " . . . . der Zusammenstoß der
zwei Dampfer war geschehen und die „ Sphinx " fast in der
Mitte klaffend gespalten .

Einen Augenblick waren die beiden Dampfer wie an ein¬
ander gekettet, dann ertönte drüben auf dem fremden Dampfer
ein Kommando in spanischer Sprache , seine Maschine arbeitete
ihn mit aller Kraft zurück , einen Augenblick später war er
mit Verlust eines Theiles seiner Schanzkleidung degagirt und
. . . dampfte weiter unter dem Druck seiner ganzen Kraft !*)

„ An die Bote ! " — „ Rette sich, wer kann ! " — „ Unser
Schiff sinkt, wir sind verloren ! "

Das etwa waren die Rufe , welche im nächsten Momont
gehört wurden und die Stimmen des Kapitäns wie der Offiziere
der „ Sphinx " übertönten . Alles , was sich an Deck befand ,
stürzte nach dem Hinterdeck zu , Geschrei und Jammer ohne
Gleichen erfüllte die Luft ; die Katastrophe war hereingebrocben ,
ehe die meisten es nur ahnten — ahnen konnten , ihre entsetz¬
lichen Folgen traten mit fürchtbarer Schnelligkeit ein , denn
was sich in den Kabinen , im Zwischendeck, im Raum befand ,
war im Nu unter Wasser , die „ Sphinx " sank zusehends .
Zwei Boote hatte man flott zu machen vermocht , in sie stürzte
sich Alles , was sich noch retten konnte . Noch einige Paffagiere
hatten de» Weg nach oben gefunden , doch weder Grüner noch

*) Thatsache . (D . Vers.)

Max war unter ihnen , die Boote schon abgestoßen von dem
sinkenden Schiff und die Letzten sanken mit ihm . Es war
das ein grauenhafter Anblick für die in die beiden Booten
Befindlichen , welche nichts — gar nichts zur Rettung der
Unglücklichen zu thun vermochten ; ein gräßliches Geschrei ver¬
zweifelter Todesangst rang schrill durch die Luft und Schiff
und Menschen waren verschwunden . Wirbelnd drehte sich das
Meer über die Stelle , die Lücke ausfüllcnd , welche durch den
Untergang des „ Oceans - Hotels " entstanden , und ein Glück
war es für die momentan Geretteten , daß die zwei Boote sich
bereits außerhalb der bedrohten Stelle befanden , denn andern¬
falls würden auch sie mit unwiderstehlicher Gewalt hinab¬
gerissen sein in die Tiefe .

Das fremde Schiff hatte auch nicht einmal den Versuch
gemacht , der „ Sphinx " und ihren Passagieren beizustehen , mit
aller möglichen Hast verfolgte es seinen östlichen Kurs und
wenige Minuten nach dem entsetzlichen Er -igniß war es un
Nebel verschwunden — eine Folge des bodenlosesten Egoismus ,
verbunden mit dem Wünsch , der Rechtfertigung und Ver¬
antwortung zu entgehen , welche sein frevelndes , gegen die all¬
gemein anerkannten internationalen Seegesetze gerichtetes Thun
zur Folge haben mußte . Daß dieser spanische Dampfer doch
später der grausigen und durch seine Flucht erst recht ver¬
brecherisch gewordenen That überführt erkannt und erklärt
wurde und in England seinen Kapitän eine empfindliche Strafe
nach Seerecht traf , sei nur nebenher erwähnt .

Die Wogen des Atlantischen Oceans hatten schnell die
Stelle wieder geglättet , wo so Viele ein frühes Grab gefunden
hatten , mitten im ruhigen Morgenschlummer unvorbereitet in
die Ewigkeit hinübcrgetreten waren . Die beiden Boote mit
den schreckensbleichen Geretteten — etwa dreißig von vier¬
hundert — schaukelten rathlos auf dem Meere ; der Kapitän
der „ Sphinx " hatte mit seinem herrlichen Schiffe den Unter¬
gang gefunden , von den Schiffsoffizieren war nur Einer und
außer ihm der Hochbootsmann , Zimmermann und neun Matrosen
gerettet , ferner achtzehn Passagiere . Die Seeleute vertheilten
sich auf beide Boote , in dem einen übernahm der Offizier , im

andern der Hochbootsmann den Befehl , die übrigen Geretteten
wurden ebenfalls gleichmäßig in den zwei Booten untergebracht
und die in der Eile mitgeführten Provisionen , bestehend in
Brot , Zwieback und Rum , jedem Boote zur Hälfte gegeben .
Bei der ruhigen See ließen diese Arrangements sich ausführen .
Der Offizier trug glücklicherweise eine Taschenbufsole ber sich
und konnte daher den Kurs angeben für die in unbedeutender
Entfernung von einander bleibenden Boote .

Willenlos und halb unbewußt war Marie Grüner mit
fortgeriffen worden , der Hochbootsmann hatte sie in seinen
nervigen Arm über Bord gerettet , ehe die junge Frau noch
zum richtigen Verständniß dessen gekommen war , waS geschehen
und noch bevorstand . Sie rief nach ihrem Gatten , ihrem
Kinde , wollte sich den derben Fäusten eines mit Gewalt sie
zurückhaltenden Matrosen entreißen und wäre ins Meer ge-
sprungen , hätte man sie freigelassen ; doch wie ein Kind selbst
macht - und kraftlos , mußte sie bleiben , wo sie war . Sie sah
die schäumende , wirbelnde Fluth über der „ Sphinx " zusammen ,
schlagen , wußte , das ihr Max — ihr einziges Glück und ihre
alleinige Hoffnung — mit dem Schiff dem Tode geweiht war ,
ihr Gatte dazu , und vor Entsetzen und Verzweiflung sank sie
im Boote zusammen , eine wohlthätige Ohnmacht umpfing sie ,
einen dunkeln Schleier hüllend über das grausige Bild des
Untergangs .

Außer Marie Grüner war noch eine Frau in das Boot
gerettet worden , sie stand , wie sich nachher ergab , nun auch
allein auf der Welt da und nahm sich der Unglücklichen nun
ganz besonders an . Als Marie nach und nach das Bewußt¬
sein zurllckgekehrt war , und sie sich klar dessen wurde , was um
sie hervorging , sah sie zunächst unweit ihres Bootes ein anderes
und entnahm den Reden ihrer Leidensgenossin , daß dieses und
das ihre die beiden einzigen von der „ Sphinx " geretteten
Boote seien. Sie war wie betäubt von der Wucht des Un -
glucks , das über sie gekommen, sie jammerte leise darüber , daß
sie Mann und Kind verlassen , nicht mit ihnen den Tod ge¬
funden hatte , daß sie überhaupt noch lebte , während Jene jetzt
auf dem Grunde des Meeres gebettet waren , im Schlafe vom



Westfalen stehen . Dort rauchen häufig genug Schorn¬
steine , wo technische Rücksichten die Fortsetzung des Be¬
triebes unmöglich erheischen können . In Hessen - Nassau ist
es gelungen , mindestens die vollen Betriebe am Sonntag
außer Uebung zu bringen und die Reparaturen und
Reinigungsarbeiten so einzuschränken , daß ein nur geringer
Theil der Arbeiter derselben in Anspruch genommen wird .
Aehnlich wird es im Fürstenthum Waldeck und Ober - und
Nicderbavern , Schwaben und Neuburg gehalten , nur daß
die Glashütten und Eisenwerke zur Sonntagsarbeit befugt
sind und daß sie von dieser Befugniß vielfach Gebrauch
machen . In dem Bezirk Potsdam und Frankfurt a . O .
arbeiten von den vorhandenen achtzehn zwölf innerhalb
zwei Wochen einmal auch des Sonntags .

"

Die Mitlheilung , daß eine Ausdehnung der Küsten¬
befestigung , welche bisher an der Nordsee verzugsweise
betrieben worden ist, nunmehr auch auf die Ostseeküste
ausgedehnt werden soll , bestätigt sich : Panzerthürme ,
Panzerbatterien und Schutzwehren sollen längs der Küste
an allen wichtigen und den feindlichen Angriffen ausge¬
setzten Punkten aufgeführt und name « "ich auf einen Schutz
der Hafeneinfahrten besondere Rückst genommen werden ,
lieber das System , nach welchem rrcan dabei Vorgehen
will , hoben sehr eingehende Berathungen von Seiten
Sachverständiger stattgefunden .

Oesterreich - Ungarn scheint zu verbluten an dem
bosnischen Abenteuer . Trotz der schlechten Finanzlage der
Donaumonarchie , fordert die § Mwsame Regierung von
den gegenwärtig in Pest tager . ^ Delegationen Millionen
über Millionen zur Pazifikation und zur Befestigung Bos¬
niens und der Herzegowina . So sieht

' s im Süden Un¬
garns aus . Im Norden Oesterreichs , dort wo die Moltau
fließt und der bornirte Tscheche haust , giebt es wiederum
Deutschenhetzen über Hetzen . Die Tschechen sind auf dem
besten Wege zu Mord und Todtschlag Zuflucht zu nehmen ,
um ihrem nationalen Eigendünkel zu fröhnen . Dafür
hat aber der hervorragende ungarische Ministerpräsident
Tisza die andere Schmarotzerpflanze mit mächtiger Hand
ausgerottet . Der Antisemitismus in Transleithanien liegt
am Boden und feine Führer sitzen vor Gericht , allerdings
nicht der antisemitischen Bewegung wegen , sondern , weil
einige eine „Verwechselung zwischen Mein und Dein " sich
zu schulden kommen ließen , andere im Handwerk der
Wechselfälscher und Einbrecher sich versucht haben . In
Triest spukt noch immer der irredentistische Geist und um
den Jammer vollzumachen , haben elementare Ereignisse
abermals blühende Ortschaften in Tirol , Kärnten und
Krain weggeschwemmt .

In Frankreich haben erfreulicherweise die anar¬
chistischen Krokehler den kürzeren gezogen . Die verrückten
Apostel der Petroleurs werden in den Versammlungen
ausgelocht , die Bomben - und Dynamitgeschichten sind von
der Tagesordnung verschwunden . Dagegen war die Ruhe
von Paris durch größere Streikes bedroht , aber auch hier
siegte die Vernunft und so konnte schon am Freitag der
Minister des Innern mittheilen , daß die Tischler - und
Tapezierer -Streikes ihr Ende erreicht haben . Die Kammern
werden demnächst zusammentreten . Das unfähige Kabinett
Duclerc verliert täglich mehr Terrain .

Muthlosigkeit herrscht jetzt im Mittelpunkt des tür¬
kischen Reiches — im Harem Abdul Hamids . Der
Großherr ist betrübt , daß die ihn compromittirenden Briefe
an Arabi in die Hände der Engländer gekommen sind ;
der Vice - König Tewfik von Aegypten nicht minder .
Dieser bat den Sultan und der Sultan bot ihn , daß der
Prozeß gegen Arabi niedergeschlagen werde , denn weder
die Sache des Vicekönigs noch des Kaisers der Ottomanen
riecht gar sonderlich . Der Sultan schrieb an den eng¬
lischen Befehlshaber , daß er einsehe , daß sie alle Sünder
seien und daß er wünsche , daß der Prozeß im Sande ver¬
laufe und Arabi des Landes verwiesen werde . Das paßt
nun den Engländern nicht , und flugs meldet der türkische
Telegraph , daß der Sultan nicht daran denke, den Proceß
wider Arabi niederzuschlagen . Wie recht hatte der nun
verstorbene österreichische Gesandte in Konstantinopel
v . Prokesch - Osten mit der Behauptung , daß der Klügste

im Vatican nicht halb so verschmitzt sei, wie der Dümmste
am Bosporus . Schlau ist der Prophet Allahs , daß muß
ihm „der Neid des Giaurs " lassen , deren Diplimatie mit
ihm nicht fertig wird .

Marine .
Wilhelmshaven , 6. Novbr. Durch Allerhöchste Cabinets-Ordre

vom 2 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Seconde -Lieutenant Reinhold
vom See - Bat . scheidet, behufs Uebertritts zur Armee , von der Marine
aus ; gleichzeitig ist derselbe als Sec .-Lieut . mit seinem Patent im Gre -
nadier - Neg . Prinz Carl von Preußen (2 . Brandenburgischen ) Nr . 12 .
angestellt Der Sec -Lieut . Heye bisher im 8 . WestphLlischen Jnfant .-
Regiment No . 57 , ist mit seinem Patent im See -Bataillon angestellt .

S . M . Kbt . „ Habicht " hat heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen
Kaiserlichen Werst außer Dienst gestellt .

Capitain zur See Deinhard ist von Urlaub zurückgekehrt und hat
das Kommando der 2 . Werst - Division wieder übernommen .

Die Unter -Lieutenants zur See v . Drigalski , Kinderling , Krüger ,
Saß . Mießner , v . Bronikowski -Oppeln und v . Mittelstaedt sind an Bord
S . M . Artillen schiff „Mars "

, die Unter -Lieutenants zur See Gramme
und Michaelis Matrosen - Artillerie - Abtbeilung der 2 . Matrosen -
Division komm , . t . — Die Marine -Unterzahlmeister Ringe und Baetge
sind zur Verwaltungs -Abtbeilung der hiesigen Werft kommandirt . —
Von Urlaub sind zurückgekehrt : Corvetten - Capitain Aschmann , Capitain -
Lieutenant Flichtenhöfer , Unter -Lieutenant zur See v. Burski .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 6 . Nov . Am Sonnabend hat IM

Kaisersaal eine Versammlung der Unterzeichner des be¬
kannten Protestes bez. der Kirchenangelegenheit stattge¬
funden . Es wurde beschlossen , eine Eingabe an den Herrn
Kultusminister zu richten , welche wir morgen ihrem Wort¬
laut nach veröffentlichen werden .

* Wilhelmshaven, 6 . Nov . Die Sonntage , welche
der in der Woche angestrengt arbeitenden Bevölkerung die
ersehnte Stunden freier Bewegung außer dem Hause bringen
könnten , sind in unserer Gegend der Witterungsverhält
Nisse wegen gar spärlich in das Kalenderjahr eingestreut .
Dies Jahr aber fällt die wahre Freude und der Genuß
am Sonntag ganz besonders mager aus , denn beispiels¬
weise gestaltete sich die Witterung der in den September
fallenden Sonntage schlecht ; die Sonntage des Oktober
waren in dieser Beziehung noch ungenießbarer und vom
gestrigen ersten Sonntag im November läßt sich nur sagen ,
daß es sich durch rin ganz apartes „ Hundewetter " aus -
zeichvete . Wer sich gestern wirklich in ' s Freie wagte und
seine Behauptung — wir meinen Hut oder Mütze —
nicht einbüßte , der hatte entweder keine zu verlieren oder
er leidet heute am Krampf in den Armen und Fäusten ,
hervorgerufen durch die Ueberanstrengung , seine Kopf ,
bedeckung nicht zum Spielball der scharfen Böen werden
zu lassen . Und dazu noch des Himmels voll geöffnete
Schleusen ! Fürwahr , es war ein Sonntagswetter , wie es
UNS — gestohlen werden kann .

* Wilhelmshaven , 6 . Nov . Trotz der überaus UN-
günstigen Witterung war die gestrige Theatervorstellung
der Posse „ Eine Reise durch Berlin " sehr gut besucht .
Gespielt und gesungen wurde sehr beifallswerth und hat
es auch an lebhaftem Applaus und Hervorruf der Haupt¬
darsteller nicht gefehlt . — Als letzte Abonnementsvorstellung
wird morgen Dienstag auf vielfaches Verlangen Paul
Hehses interessantes historisches Charakterbild „ Hans Lange ,
oder Herzog wird er doch"

, wiederholt werden . — Gleich¬
zeitig wollen wir hiermit auf die Mittwochsvorstellung hin -
weisen , da sie das Benefiz für die allgemein beliebte und
ganz hervorragend befähigte Schauspielerin Frl . Maliska
bringt . — Die Dame — welche uns schon so viele her¬
vorragende Leistungen geboten — hat für ihren Ehrenabend
Schweitzers reizendes Lustspiel „ Epidemisch " gewählt . —
Aus besonderer Freundlichkeit wird am Abend der Auf¬
führung Hr . Kapellmeister Latann mit verstärktem Orchester
bei ausgewähltem Programm die Zwischenaktmusik aus¬
führen lassen und selbst dirigiren .

A « s der Umgegend und der Provinz .
) ( Fedderwarden, 5. Nov . (Durch Zufall verspätet )

In Betreff der von hier in Nr . 259 d . Bl . geforderten
Berichtigung über den in Nr . 256 gemeldeten Unfall mag
doch bemekt sein , daß die Notiz streng auf Wahrheit be¬

ruhte . Der vom Unfall betroffene Her O . ist vr . msä . ,
was diejenigen , welche die Berichtigung forderten , nicht in
Zweifel ziehen können . Weiteres über die obige Angelegen¬
heit zu erfahren , bleibt den Herren , welche die sehr eigen -
thüUiliche Reclamation veranlaßt ! » , selbst überlassen .
Punktum ! (Eine andere Zuschrift aus Fedderwarden be¬
stätigt uns obige Angabe mit dem Hinzufügen , daß in der
qu . Berichtigung dem Vertreter und Bruder des Hrn . F .
O . also Hrn . A . O . abgesprochen werden sollte , bis jetzt
wcder Arzt noch Doctor zu sein . D Red . )

8 Rüstersiel , 4 . Nov . Der erste Dampfer der jemals
unfern Siel - und Hafenplatz befahren , (abgesehen von
einer Wtlhelmshavener Dampfbarkaffe ) ist hier gestern ein¬
gelaufen . Es ist dies der Schleppdampfer „ Delphin " von
der Ems . Derselbe schleppt das nach Holland verkaufte
Schiff „ Gestna "

, Capt . Meisrdirks von Papenburg , von
hier nach Delfsiel .

— Bekanntlich wurde von der König ! . Fortification
vor ein p - ar Jahren an der rechten Seite des hiesigen
Binnentiefs ein Damm aufgeworfen , um dadurch das
Wasser nach dem Wallgraben leiten zu können . Gegen -
wäitig beabsichtigt man einen ähnlichen Damm an der
linken Seite und zwar vom Packdause bis zum Eisenbahn¬
damm zu legen . In dieser Angelegenheit waren dieser
Tage mehrere Herren aus Oldenburg , darunter auch der
Herr Oberkammerrath R . hier anwesend , um mit den be-
treffenden Landanliegeru wegen der erforderlichen Land¬
abtretung , Entschädigung u . s . w . zu unterhandeln .

Hannover, 2. Nov . In heutiger Sitzung des Hannov.
Provlnziai - Landtags hat Graf Münster das Präsidium
übernommen . Der Finanzetat , welcher gestern nicht zum
Schluß gelangt , wird weiter berathen und referirt Schatz¬
rath Müller über die Ausgabeposition von 550 .520 Mk .
für das Landarmen - und Corrigendenwesen . Referent be - ,
merkt u . A . , daß die neue Lanbarmenanstalt für Männer 1
zu Munsters am 1 . Jan . eröffnet werden würde ; daß die t
Zahl der männlichen Corrigenden sich in unserer Provinz ^
gegen das Vorjahr nicht vermindert , sondern leider ver¬
mehrt habe und in Folge dessen auch die Ausgaben ein
Mehr von etwa 22,060 Mk . erreicht hätten . Dem Budget f
des Werkhauses in Moringen entnehmen wir , daß die Ein - j !
nahmen 203,785 Mk . incl . eines Zuschusses aus dem Pro¬
vinzialfonds zu 137,547 Mk . betragen . Bei den Aus¬
gaben erfordern Besoldungen , Remunerationen und Löhne I
54,355 Mk . , Beköstigung 84,784 Mk . (730 Gefangene >
365 Tage k Berpflegungstag 34,82 Pf . ) , Kleidungsstücks
kosten 22,600 Mk . , behuf Landwirthschakt 9353 Mk .
Lei ters bringt einen Gewinn von 4860 Mk . Laubinxer
plaibirt für Einführung der Prügelstrafe . Es erheben sich I
viele Redner für , andere gegen die Einführung , ohne daß ;
ein Beschluß gefaßt wird . — Aus dem Provinzialfonds ist
für die Correctionsanstalt und das Landarmenhaus zu
Wunstors ein Zuschuß von 130,178 Mk . erforderlich , der
ohne Debatte bewilligt wird ; ebenso ein Zuschuß von
31,268 Mk . für die Corrections - und Landarmenanstalt zu
Himmelsthür bei Hildesheim . Die für das Landarmenwesen
eingestellten 250,000 Mk . und der Dispositionsfonds von
2500 Mk . werden bewilligt . Die für Unterhaltung des
Ständehauses eingestellten 2700 Mk . und an Insgemein
verlangten 7000 Mk . , sowie der Etat als Ganzes werden
genehmigt . Der Ausschuß der Kgl . Landwirthschaftsgesell -
schaft bittet behuf Ankauf eines eigenen Hauses in der
Stadt Hannover um Beihülfe von 15,000 Mk . Nachdem
v . Grote - Schwega , Hettendorf und Lauenstein zu dieser
Position das Wort genommen , wird die Weiterberathung .
auf morgen vertagt . s

Hannover, 3 . Nov . Graf Münster eröffnet um zehn >
Uhr die Sitzung . Die gestern abgebrochene Berathung
über das von dem Ausschüsse Kgl . Landwirthschaftsgesell - e
schaft zu Celle eingeretchte Gesuch wegen Gewährung einer ^
Beihülfe behuf Ankaufs eines eigenen Hauses in der Stadt r
Hannover wird nach langer Debatte , an welcher sich r !
Brüning , v . Lenthe -Lenthe , Lauenstein , v . d . Wense , v . Ham - ' !
merstein - Loxten , v . Linstngen , Struckmann , Dr . Müller , 1
v . Rössing , v . Bennigsen , Tannen , Grumbrecht , v . d . Brelie ,
Siegemann betheiligten , zu Ende geführt und der Antrag

Tode überrascht . — Da kam ihr der Gedanke , in dem zweiten
Boote möchten vielleicht Grüner und Max sich befinden , und
sie flehte dm Offizier unter heißen Thränen an , sich dem
andern Fahrzeug zu nähern , obgleich dieser ihr die Versicherung
gab , daß dort weder ihr Gatte noch ihr Kind sich befänden .
Sie sah den liebreizenden , holden Knaben , wie sie ihn noch
zuletzt gesehen und geküßt , im Geiste vor sich und konnte den
Gedanken garnicht fassen, daß nun ihr vergöttertes Kind tief
unten auf dem Meeresgründe schlummern solle — todt und
kalt , daß sic ihren Max nie Wiedersehen werde !

Wie hoffnungsreich hatte nicht Grüner noch am Abend
zuvor in die Zukunft geblickt, ihr diese in den rosigsten , ver¬
lockendsten Farben geschildert — nun lag auch er , der immer¬
hin trensorgende Gatte und Vater , da unten auf dem kühlen.
Alles bedeckenden und nivellirenden Meeresgründe ! — Alles
war vorbei ; Glün und Liebe, Hoffnung und Zukunft , Sorge
und Kummer und sie blieb nun allein auf der Welt mit ihrem
Schmerz , ihren trostlosen Aussichten auf kommende Tage .
Sie haderte mit dem Geschick und wie mechanisch murmelte sie :
„ Das ist zu viel ! " — Ihr Blick war mit unendlich schmerz¬
lichem Ausdruck gen Himmel gerichtet , als klage sie diesen an ,
daß er sie zu schwer getroffen .

„ Ich habe meinen Mann und vier Söhne verloren ! "

klang es an ihr Ohr . Es war die mit ihr gerettete Frau ,
die so sprach . „ Ja , meinen Mann und vier erwachsene Söhne ,
den Stolz und die Freude meines noch übrigen Lebens ! " —
Die Arme kauerte neben Marie und hüllte sich fröstelnd in
eine Decke , ihr Gesicht , von wirren grauen Haaren umrahmt ,
war abgezehrt , und stumm , resignirt blickte sie auf die junge
Frau . Auch andere unter den Geretteten hatten Angehörige
verloren — sie stand nicht allein da mit ihrem Schmerz ; die
Matrosen jammerten um ihre Habe , ihr Alles , und überlegten ,wie (°Nge die vorhandenen Mundvorräthe ausreichen würden ,und ihre Mienen wurden sehr bedenklich, als sie feststellten ,

Emthcilung die Lebensmittel auf drei ,
höchstens Vier Tage langen könnten . Eine erste Vertheilunq
ward gegen Mittag vorgenommen , doch Marie wies das auf

sie Entfallende zurück ; gutmüthig sagte einer der Seeleute
zu ihr :

„ Nehmen Sie einen odentlichen Schluck Rum , er macht
warm und stärkt Leib und Seele ! "

Und der biedere Matrose drang so lange in Marie , bis
diese endlich halb widerwillig einen Zwieback zerbrach und ihn
mit Rum befeuchtet aß . Sie hatte seit dem Abend vorher
nichts genossen und fühlte sich nach den wenigen Bissen aller¬
dings sehr gestärkt , doch ihr Kopf schmerzte heftig und kalte
Schauer überliefen ihren Körper .

„ Wie lange können wir es so aushalten in dem Boot
hier ? " fragte ein Unglücksgenosse in Marie 's Nähe .

„ Wenn kein Sturm kommt, die See ruhig bleibt , kann
jederzeit ein Schiff in Sicht kommen, das uns aufnimmt und
je nach seinem Kurs entweder nach Europa oder Amerika
bringt ; auf einige Tage müssen wir uns immerhin gefaßt
machen "

, antwortete der Offizier . „ Auch die nächsten Stunden
schon können uns Erlösung bringen , denn nach meiner Ueber-
zeugung und unserer letzten Messung an Bord der „ Sphinx "

befinden wir uns im Newyorker Kurs und noch etwa fünf¬
hundert Seemeilen von Sandy Hook entfernt .

"

Das war wohl ein Trost , aber immerhin ein schwacher,
und sprach nicht vielleicht der Offizier nur so , um den Muth
— den moralischen wie den physischen — seiner Leidensgenossin
aufrecht zu erhalten ?

Der Nebel war langsam geschwunden , der Horizont ganz
klar geworden und die Sonne brannte in ungehemmter Kraft
auf die Leute in den Booten herab . Prüfend schauten die
Seeleute über die weite Meeresfläche hin und mit zufriedener
Miene prophezeiten sie übereinstimmend andauernd gutes Wetter .

All ' die geführten Reden und Meinungsaustausche klangen
in Marie ' s Ohr , als kämen sie aus weiter Ferne ; ihr war
deren Inhalt und Gegenstand gleichgiltig , ebenso ob sie gerettet
wurden , oder ob später oder früher auch ihnen ein feuchtes
Grab auf Meeresgrund zutheil ward ; das Leben — jetzt nach
dem Verlust ihres Kindes — war werthlos für sie geworden
und kein auch noch so furchtbarer Sturm würde ihren Gleich -

muth zu erschüttern vermocht haben . Kein Schutz gegen die
sengende Sonnengluth bot sich, so ward denn der anbrechende
Abend mit Jubel begrüßt , denn er brachte etwas Kühlung
und machte den gänzlichen Mangel trinkbaren Wassers weniger
fühlbar . Bis dahin hatte alles Blicken über die unabsehbare
Wasserfläche weder einen fernen Segler noch den langen Rauch¬
schweif eines Dampfers in Sicht gebracht .

Marie schloß während der Nacht , die nun kühl nnd
sternenhell über dem Meere lag , kein Auge , ihr Kopf schmerzte
sie entsetzlich, der Durst quälte sie furchtbar und Fieberschauer
schüttelten sie ; mehr und mehr schwand die Klarheit ihrer Ge¬
danken und als der Morgen kam, da lag sie in vollen Fieber¬
phantasien und die anderen Schicksalsgefährten betrachteten
mitleidig und achselzuckend die unglückliche junge Frau .

„ Armes Kind ! " sagte die ältere Frau , das einzigi weib«

liche Wesen außer ihr im Boote . „ Sie ist zu zart , um
Solches auf die Dauer zu ertragen , sie wird die Erste sein , >

welche unterliegt .
" Sie bettete Marie ' s Kopf in ihren Schoß

und kühlte deren fiebernheiße Stirn mit Meerwafser .
Und der andere Tag brach abermals wolkenlos an und

die Sonne sandte wiederum glühende Strahlen herab auf die

Verlassenen inmitten des endlosen Weltmeeres . Die Mattig¬
keit in Folge des Wassermangels begann sich allgemein fühlbar
zu machen und hie und da wurden Äußerungen laut , welche
auf die nahende Verzweiflung schließen ließen . Der ohnehin ^
geringe Mundvorrath mußte bereits in winzige Portionen ein - i
getheilt werden und Hunger und Durst vereinten sich, die ^
armen Menschen zu quälen , deren Mancher Marie um ihre ^
andauernde Bewußtlosigkeit beneidete , vermöge deren sie weder
die Pein von Hunger und Durst empfand , noch um Rettung
sich ängstige . — Auch dieser zweite Tag verging , ohne daß

irgend ein Schiff bemerkbar worden wäre .
Am dritten Tage endlich , nachdem das andere Boot

während der Nacht vollständig außer Sicht gekommen, entdeckten
die kundigen Seeleute am fernen Horizont einen kaum erkenn¬
baren Punkt , den alle für ein großes Schiff erklärten .

(Fortsetzung folgt .)



d . Hammerstein , 10,000 Mk . zu bewilligen , mit großer

Mehrheit angenommen . Der Gegenstand , Neuwahl zweier

Abgeordneter und zweier Stellvertreter zur Controls bei

der Rentenbank für Hannover und Sachsen wird wegen
"vorgerückter Stunde vertagt und die Sitzung vom Prä¬
sidenten geschlossen . _ _

Die Wahl der Speisen nach den Jahreszeiten .
ES ist für die Ernährung des menschlichen Körpers

durchaus uicht gleichgültig , welche Speisen wir in den ver ?
schiedenen Jahreszeiten zu uns nehmen , in welchen Quan¬
titäten , in welcher Vermengung u . s . w . Wir sie genießen
und wenn auch je nach der Konstitution des Einzelnen hier¬
bei manche Verschiedenheiten obwalten , so gelten in dieser
Beziehung doch wieder allgemeine Regeln , die jeder bewußt
oder unbewußt beachten muß . Jeder wird nun gewiß an
sich selbst die Erfahrung gemacht haben , daß er im Winter
die meiste Nahrung zu sich nimmt und die gewöhnliche Er¬

klärung für die nicht zu bestreitende Thatsache lautet dahin ,
daß , weil die Winterlust am meisten „ zehre "

, man im
Winter auch am meisten essen müsse ; wir wollen indessen
versuchen , eine etwas wissenschaftlichere Erklärung hierfür
zu geben . Im Winter athmen wir , da sich in Folge der
Kälte , wie jeder Stoff , so auch die Luft dichter zusammen -

zieht , als im Sommer , mehr Luft ein , wie in der heißen
Jahreszeit , mit der Luft aber auch mehr Sauerstoff , diesen
für die Erhaltung unseres Körpers unentbehrlichen Stoff ;
jeder Athemzug im Winter disponirt unser Blut mehr zur
Verbrennung , d . h . Verarbeitung des Sauerstoffs , als im
Sommer . Im Winter kühlt sich aber unser Körper durch
vermehrte Wärmeausstrahlung bedeutend ab , da er die von
ihm erzeugte Wärme schneller verbrau -. fi als in der warmen
Jahreszeit und eS ist daher auch der Stoffverlust des

i Blutes im Winter größer als im Sommer , mithin macht

A sich auch in jener Jahreszeit das Bedücfniß stärker geltend ,
k ! den verbrauchten Stoff wieder zu ersetzen und diesem Be -

« dürfniß entspricht unser v - rmehrter Appetit .
W Unter Beachtung des soeben Gesagten ergiebt sich die
« Antwort auf die Frage , welche Nahrungsmittel wir im
> Winter vorzugsweise genießen solle » , von selbst , nämlich
> die sogen . Verbrennungsnnterhalter , also die Stoffe , welche
D am schnellsten die meiste Wärme im Blut erzeugen . Zu
W diesen gehören in erster Linie bie Fette und fettsteffhaltigen
W Körper , vor allem viel Fett enthaltendes Fleisch und es ist
N daher erklärlich , daß gerade im Wint - r so viel Fleisch von

M gemästeten Thieren , von Schweinen , Gänsen , Enten u . s. w .

A gegessen wird . Deshalb ist eS auch begreiflich , warum die

U im hohen Norden wohnenden Völkerschaften , die Eskimos ,
I Lappen , Tschrktschen u . f . w . so ungeheurer Massen Speck ,
D Thran und anderer Fettstoffe zu ihrer Ernährung bedürfen ,
Ä denn in diesen hohen Breitegraden gehl die Stoffverbrennung
K im Blute noch viel rascher vor sich als bei uns und die

Bewohner der nördlichen Zone bedürfen zur raschen Stoff -

U ersetzung deshalb sehr großer Quantitäten fetlstoffhalkiger
w Körper . Auch die stärkemehlhaltigen Körper sind zur Er -

zeugang von Wärme im Blute sehr geeignet und Stärke -

A mehl finden wir namentlich im Reis , in den Erbsen ,

H Bohnen , Linsen , so daß diese Speisen , ebenso wie die

ff Kartoffeln , welche gleichfalls einen bedeutenden Starkemehl -
k geholt besitzen , sich besonders im Verein mit fettem Fleisch
i genossen , vorzüglich für bin Winter eignen .
'' Für die Wahl der Speisen im Frühling sind natürlich

andere Bedingungen maßgebend . Mit dem Eintritte der

wärmeren Frühlirgswitterung erwacht in uns der Drang ,
in 's Freie zu gehen , um durch Bewegung und frische Luft

! unfern Körper zu stärken und diese Bewegung im Freien
j bedingt eine andre Ernährungsweise der Körpers als zur

i Winterszeit , in welcher wir , wenn es der Beruf nicht anders
mit sich bringt , größtertheils an das Zimmer gefesselt sind .

^ Die schweren Speisen müssen leichteren , wie Eierspeisen ,
! Speisen von jungem Geflügel u . s . w . Platz machen . Die

Natur selbst giebt uns einen Wink , indem sie uns zur
Frühlingszeit die feinsten und dabei kräftigenden Gemüse

liefert , wie z . B . den Spinat , der namentlich wegen seines
Eisengehaltes eine vorzügliche Frühlingskost bildet . Im

i l Frühjahr soll man außerdem wenig Kaffee und berauschende
- Getränke genießen , um nicht Blutandrang im Krpfe her¬

vorzurufen , während sich besonders für schwächliche Per¬

sonen M ' lch als Getränk sebr empfiehlt .
Die Einwirkung des Sommers auf unfern Körper

zeichnet sich durch einen sehr geringen Wärmeausbruch aus ,
N ja es ist sogar oft nach Abküblung des Körpers nolhwendig .

L Deshalb bedürfen wir im Sommer keiner feilen Speisen ;
ß die stärkemedlhaltigen grünen Gemüse , mageres Fleisch und

«j Eier reichen vollständig aus , um dem Körper die nölhigen

Verbrennuligsunterholter zu liefern ; Salat und F üchte
U bilden eine paffende Ergänzung hierzu . Dazu kann ein

^ leichtes Bier genossen werden , das jedoch nicht zu reich an

Ü Kohlensäure sein darf , wenn es bei reizbaren Personen
Z nicht Hesingen Schweiß Hervorrufen soll . Im Ganzen soll

man aber beim Genuß von Getränken iw Sommer ein

l - gewisses Maß beobachten und auch im Genüsse von Trink -

! Wasser vorsichtig sein . Die zu große Verdünnung der

Körpcrsäfte durch Wasser bewirkt Mattigkeit , übermäßige
Schweißabsonderung und hindert de m Arbeiten .

Der Herbst endlich liefert uns , da er die Zeit der
Wein - und Obsternte ist, die schwellenden Weintrauben , die

! verschiedenen Obstsorle/r und manche der jetzt erst zur voll¬

ständigen Reife gelangenden Gartenfrüchte WS willkommene
i Gaben auf die Tafel , wenn dieselbe i- uch gerade nicht die
. Hauptbestandtheile der Mahlzeiten bilden . Die kühlere

Witterung deS Herbstes erzeugt auch wieder eine raschere
>' Stoffverbrenrrung im Blute als die vergangene heiße Jahres -

j zeit und erfordert im gleichen Maße auch wieder eine vermehrte
- Einführung von Stoffen in das Blut . Es macht sich da¬

her das Bet Lrfniß nach Fleischgenuß im Herbste mehr geltend
als im Sommer und hauptsächlich ist eS Wrltpret aller

i Art , welches zu dieser Jahreszeit in den Haushaltungen
eine hervorragende Rolle spielt . Im Weinmost bietet uns

s derHerbst ein ebenso gesundheitförderndes alswohlschmecken -

! des und erquickendes Getränk , notabene , wenn man eS
- mäßig genießt .

Vermischtes .
— Eine Vorladung zum — Wurstessen . Ein ingeniöser

Restaurateur im Norden Berlins , der es verschmähte , die
schablonenhaften , oft dagewesencn Einladungen zu einem Wurst -
cssen auch für sich zu adoptiren , hat vor einigen Tagen seine
zahlreiche Kundschaft mit nachfolgender Einladung überrascht ,
dabei aber nicht bedacht , daß er vielen Leuten einen gelinden
Schrecken damit einjagte . Die in ihrer Form genau einer ge¬
richtlichen Verfügung sich anpassende Einladung lautet : Vor¬
ladung . Herrn N . N . Sie werden hierdurch aufgefordert ,
sich am 4 . November d . I ., Abends 8 Uhr , in den Räumen
des T .

'
schen Restaurants , B .- Straße , parterre , zur Empfang¬

nahme des für Sie angefertigten Wurst - Couverts rc . einzu¬
finden . Etwas klein Geld , im Betrage von 1 Mark ä Couvert ,
wollen Sie zur Stelle mitbringen . Nachher : Ungeheure Heiter¬
keit . Von Rechtswegen . — Der Wurst - Ausschuß .

— Eine gewissenhafte Wittwe . Ein amerikanisches Blatt
erzählt folgende Geschichte : Ein armer Mann machte aus
seinem Todtenbette sein Testament . Er rief seine Frau und
theilte ihr seine letzten Entschließungen mit . „ Ich habe "

, sagte
er, „ mein Pferd meinen Verwandten hinterlassen , verkaufe es
und gieb ihnen das Geld , das Du erhälst . Dir hinterlasse
ich meinen Hund , behandle ihn gut , er wird Dir ein treuer
Beschützer sein . " Die Frau versprach , seinen Willen zu er¬
füllen , und nach einiger Zeit begab sie sich mit Pferd und
Hund nach dem benachbarten Markt . „ Wie viel wollen Sie
für Ihr Pferd haben ? " fragte ein Farmer . „ Ich kann das
Pferd nicht allein verkaufen , aber Sie können beide zu einem
angemessenen Preise haben . Geben Sie mir hundert Dollars
für den Hund und einen Dollar für das Pferd .

" Der Farmer
lachte und da der Preis ihm convenirte , ging er auf den Handel
ein . Die brave Frau gab hierauf den Verwandten ihres Mannes
den Dollar und die hundert Dollars behielt sie für sich .

— Der wievielste Geburtstag ? Die im Leben immer
wieder auftauchende Frage , ob der Tag , an welchem ein
Mensch beispielsweise das zwanzigste Lebensjahr vollendet , sein
zwanzigster oder einundzwanzigster sei , findet durch Ernst
Eckstein in der „ Franks . Ztg . " eine treffende Lösung . Der
Zweifel , der hier wesentlich obwaltet , beruht auf der That¬
sache , daß zwei verschiedene Begriffsnnanzirungen desselben
Wortes nicht auseinander gehalten werden . Das Wort Ge¬
burtstag , dessen logischen Umfang jeder sechsjährige Knabe
definiren zu können meint , besagt nämlich zweierlei . Einmal
— und das ist jene eigentliche und ursprüngliche Bedeutung
— heißt es so viel, als der Tag , an welchem Jemand das
Licht der Welt erblickt hat . Schiller ' s Geburtstag ist also
nicht der zehnte November schlechthin, sondern der zehnte
November 1759 , der nur einmal dagewesene Tag , an welchem
ihn seine Mutter geboren hat . In diesem eigentlichen ,
ursprünglichen Sinne , hat jeder Mensch selbstverständlich nur
einen Geburtstag . Wer von einem zehnten oder zwanzigsten
Geburtstage spricht , kann daher diesen Sinn des Wortes
Geburtstag unmöglich im Auge haben . In der That aber
hat das Wort Geburtstag noch einen zweiten , gewissermaßen
elliptischen Sinn . Denn der Sprachgebrauch , dem es diese
Bedeutung verdankt , beruht auf der logischen Form der Ellipse ,
der Aulassung eines begrifflichen Mittelgliedes . Der Geburts¬
tag im elliptischen Sinne ist die Wiederkehr des Kalender¬
tages , an welchem die Geburt stattfand . Da nun aber , wenn
der Mensch zwanzig Jahre alt wird , diese Wiederkehr in der
That zum zwanzigsten Male erfolgt ist , nicht aber zum
einundzwanzigsten Male , so ist der Tag , an welchem
der Mensch zwanzig Jahre alt wird , auch als dessen
zwanzigster Geburtstag zu bezeichnen, nicht als der einund¬
zwanzigste . Die unlogische Superlluqheit , die sich weise vor¬
kommt , wenn sie, von dem gewöhnlichen Sprachgebrauch ab-

weichend, in diesem Falle vom einundzwanzigsten redet , begeht
ganz denselben Fehler , den ein Schüler begehen würde , wenn
er sagen wollte : zwanzig Aepsel und eine Birne machen ein¬

undzwanzig Aepfel . Der Unterschied liegt nur darin , daß der

Verstoß gegen die Logik in dem einen Falle sofort in die

Augen springt , im andern jedoch erst durch klares Denken
eruirt werden muß .

— Im Jahre 1881 kamen nach amtlicher Ermittelung
in Wien (Stadt und Vorstädte ohne Vororte ) 737 Personen
auf gewaltsame Weise nm 's Leben, nämlich 20 durch Mord
oder Todschlag , 231 ( darunter 41 Frauen und Mädchen ) durch
Selbstmord , 295 beim Brande des Ringtheaters und 291
durch sonstige Unglücksfälle .

— Lehrer : Wie lange waren Adam und Eva im
Paradiese ? — Nun , bis — bis — Schüler : Bis die Aepfel
reif waren !

— Er (spät nach Hause kommend) : Warum bist Du

noch wach, liebe Frau ? — Sie (ergrimmt ) : O über Dein
Außenbleiben ! Ich koche vor Wuth ! — Er : O geh ' weg !
Du hast ja gar nicht kochen gelernt !

— Münster i . W , 3 . Novbr . Herr Schwarz , der

ehemalige Redacteur der „Wests . Proo . - Ztq .
"

, ist in Folge
eines Artikels wegen Beschimpfung der katholischen Kirche
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

— Auch ein Theater . In Dossenheim weilt zur Zeit
eine Schauspieleraesellschaft , welche folgenden originellen
Theaterzettel anschlagen ließ :

Theatter - Vorckelluug .
Heilte den 22 . Oktober Wird auf gefürt ein Rütter -

Schauspiel in sechs Akten Nemlich genofa die Leidende
Unschuld auf Sichfrizs Burg .

große zollen 20 Pf .
Kinder zollen 10 Pf .
Kaffe öffnung 7 Uhr .
Mit Musik Besezst .

— Am 15 . November werden eS 109 Jahre , daß
der auch in Deutschland berühmte schwedische Dichter der

„ Frithjofsage "
, Iesaias Tegener , geboren wnrde .

— In Eberswaldc beging am 3 . Nov . ein Beterau
der Freiheitskriege von 1813/14 , der Steueramts - Asststent
und Lieutenant o . D . Dumke seine diamantene Hochzeit .
Der Jubilar ist 90 , dessen Gattin 86 Jahre alt .

— Papierne Strümpfe . Papierne Hemdkragen und
sogenannte Vatermörder werden bekanntlich schon viel ver¬
wendet . Weniger bekannt dürfte eS sein , daß man in
Amerika anfängt , aus einer Mischung von Papier und

Mouffeline auch Strümpfe zu verfertigen , welche kaum so
viel kosten , wie die gewöhnliche Wäsche für diesen wollenen
Bestandtheil unserer Fußbekleidung beträgt . Man berichtet ,
daß diese Papierstrümpfe schon eine weite Verbreitung ge¬
funden haben .

Gemeinnütziges .
— Das Waschen getragener wollener Jacken läßt sich

nicht mit Seife allein bewerkstelligen , weil die Milchsäure und
Essigsäure des Schweißes Fett aus der Seife auf das Zeug
Niederschlagen, welches dadurch einen Fettgeruch erhält . Artus
(Böttg . pol . I .) empfiehlt deshalb , sie bloß in einer mäßig
konzentrierten Sodalösung einige Stunden einzuweichen , dann
mit Zusatz von warmem Wasser und etwas Ammoniak auS -
zuwaschen und mit lauwarmem Wasser ' zu spülen . Die so
behandelten wollenen Waaren laufen nicht ein und zeigen keinen
Nebengeruch .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant vom 1 . bis incl . 31 . October .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter I . H . Gerten , dem Ar¬

beiter § Weber , dem Tischlergesellen L. König , dem Werftarbeiter A .
B . Peterson , dem Schmicdegesellen A . Wernicke, dem Maurergesellen
C . E . John , dem Schuhmachermeister H. W . Freudenberg , dem Depot -
Vicefeldwebel W . R . Sommer , dem Zimmermeister CH . G . Ihnen ,
dem Former I . L . H . Bockmeher , dem Schiffbauer I . Schunck , dem
Schiffszimmermann CH . H . Warmbold , dem Malergehülsen L . E . de
Vlies , dem Zimmergesellm B . A . Mmitowski , dem Arbeiter F . Mix ,
dem Arbeiter T . Feldmann , dem Zimmergesellen E . F . Siems , dem
Stationsarbeiter H . W . Janffen , dem Zimmermaun I . F . Dwars ,
dem -schiffsz -mme ^mann H . F . Schröder . Eine Tochter : dem Marine -
Werkmeister Th . E . F . Müller , dem Bahnwärter LH. Söker , dem
Klempner -Vorarbeiter I . A . L. Hinrichs , dem Kaufmann Th . Schmidt ,
dem Schmiedegesellen W . H . Sturm (todtgeboren ) , dem Schmiede¬
gesellen W . Gring , dem Malergehülsen Th . H . Kruse , dem schloffer -
gejellen LH . F . Krüger , dem Werftarbeiter H. A . Gratz , dem Arbeiter
I . H . Helmke , dem Schloffergesellen O . O . I . W . Falkenberg , dem
Former E . T . Oltmanns , dem Arbeiter F . Th . L . Boiken . Außerdem
wurde eine uneheliche Geburt ( Mädchen ) angemeldet .

k'
,Aufgeboten : Der Bootsmannsmaat a . D . E . I . G . Wahren «

dorff und die Haustochter I . M . F . Scheel , Beide zu Belfort . Der
Tischler G . I . Tobias zu Wilhelmshaven und die S . I . Eggers zu
Sedan . Der Matrose I . M . Dardemann und die Schneiderin A . S .
D . Haaren , Beide zu Belfort . Der Arbeiter E . K . E . Brandenburg
und die Dienstwegd A . I . S . Zolleukopf , Beide zu Gehört . Der
Zimmermann H . H . B . Harms zu Altheppens und die Näherin E . M .
Thaden zu Kopperhörn . Der Schmiedeqeselle F . Fuehrer und die
Dienstmagd S . M . Peters , Beide zu Neubremen . Der Händler A .
Lchwabe zu Belfort und die Haustochter F . F . Magnus zu Linden bei
Hannover . Der Tischlergeselle I . H . Janffen zu Belfort und die Haus¬
hälterin M . M , Jhmels zu Asel, Amt Wittmund . Der Zimmermann
CH . G . Abrahams und die Dieustmagd E . B . Schoormann , Beide zu
Hobewerth . Der Schloflergeselle F . A . Kagel und die A . K . D . Linde-
mann , Beide zu Belfort .

Eheschließungen : Der Arbeiter I . F . E . Wegner zu Belssrt
und die T . H . Bruns zu Wilhelmshaven . Der Matrose , Wittwer , H .
H . Lüning zu Sedan und die Wittwe L . M . Lunlcher , geb . Lornelffen ,
zu Sengwarden . Der Schlosser E . G . W . Gast und die Wittwe L .
CH . Hoppe , geb . Schwinge , Beide zu Belfort . Der Matrose F . H .
Schwer zu Wilhelmshaven und die Wittwe I . M . S . Lenck , geb.
Tamow zu Belfort . Der Uhrmacher G . W . T . Müller und die Haus¬
tochter Dt . L. B . Hosang , Beide zu Belfort . Der Werftarbeiter A . Th .
E . Frerichs gen . Strohe und die Dieustmagd F . H. Jever , Beide zu
Belfort . Der Arbeiter , Wittwer , I . I . Eddick zu Sedan und die Ww .
A . M . Arians , geb . Janffen zu Kopperhörn . Der Zimmermann I .
Winterberg und die Haustochter M . Hehler , Beide zu Belfort . Der
Maschinenschlosser H . F . O . Oertel und die Schneiderin K . M . Schrö¬
der , Beide zu Belfort .

Gestorben : Regine Therese Helene Rüstmann , 2 M . 16 T .
alt . Adam Weber , 1b Min . alt . Otto Paetz , 6 M . 13 T . alt . Paul
Emil Heinrich Klumann , 1 I . 7 M . 17 T . alt . Arbeiter M . D .
Janffen , 75 I . 11 M . 16 T . alt . Anna Therese Rädicker , 8 1 . 8M .
1 T . alt . Ehefrau S . C . Neumann , geb. Müller 39 I . 11 M . 20 T .
alt . Antonie Hilters , 9 I . 2 M . 22 T . alt . Johann Harms Siefken
Jacobs , b I . 9 M . 26 T . alt .

Eisenbahn -Fahrplan .

Abfahrt von Wi lhelmshaven :
nach Oldenburg 6,44 Vorm ., 12,15 Nachm ., 6,49 Abds .

in Oldenburg 8,5 1,50 ., 8,10 „
in Bremen 9,55 „ 3,33 .. 9,50
in Leer 9,41 „ 4 . 1 10,24
in Osnabrück 11 . 46 „ 9.27 .. —

nach Jever 9,35 .. 3,55 „ 10
in Jever 10,29 „ 4,49 „ 10,54 „

Abfahrt - nach Wilhelmshaven
von Bremen 7,5 Vorm . , 1,5 Nachm ., 7,50 Abds .
von Leer 6,40 12,34 ., 6,57
von Osnabrück - „ 11,34 „ 5,32
von Oldenburg 8 .42 „ 2 .45 „ 9,15
von Jever 6,19 „ 11,55 „ 6,19 „

Ankunft in Wilhelmshaven
der Züge v . Oldenburg 10,4 Vorm . , 4,25 Nachm ., 10,36 Abds .

„ .. v . Jever 7,17 „ 12,48 „ 7,20 "

WilhelmShave » , 6 . Nov . Loursbericht der Oldenb . Spar -
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pLl . Deutsche Reichsanleihe . 101,20 101,75 ' /^
4 „ Oldenb . Lonlols . 100,50 „ 101,50, ,
4 Glücke L 101 M i . Berk . V. °/ ° Häher.

„ Jeversche Anleihe . 99,75 „ „
4 , , Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Vareler Anleihe . 99 .75 „ 100,75, ,
4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 „ 101,00 „
3 „ Landschaft ! . L - ntral -Pfandbr . . . . 100,50 . . 101,05 ..
4 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . „ . ,
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 100,60 „ 101,15 „

500 M . u . 300 M . i . Verk . V. »/ „ höher .
4V » „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 163,60 „
4 ' / , , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 , , Psandbr . der Rhein . Hhp .-Bank . . . 98 „ 99 „
4' / , „ Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,20 , , 101,75, ,
4 „ Psandbr . der Braunschw . - Hannoversch .

Hypothekenbank . . 96,20 „ 96,75, ,
„ Borussia Priorit . 100,50 „ 101,50, ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,60 „ 168,40, ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,335 „ 20,435 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4 .22 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 10 U . 9 M . , Nachm . 10 U . 47 M .



Bekanntmachung.
Für die Werft Wilhelmshaven

sollen ca . 3000 Füllungsmaterial
für Hängemattsmatrotzen, welche
gleichzeitig als Rettungsmatratzen
dienen sollen, im Wege der öffent-
lichen Verdingung beschafft werden .
Hierzu ist auf

Donnerstag ,
den16.November 1882,

Vorm . 11 '
>2 Uhr,

Termin in dem Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Abtheilung anberaumt.

Die Angebote zu diesem Termin
sind versiegelt , postfrei und auf
dem Umschläge mit der Aufschrift :

„Angebote auf Füllunx .smaterial
für Hängemattsmatratzen"

versehen rechtzeitig an die unter,
zeichnete Abtheilung einzusenden.

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Verwaltungs - Ab¬
theilung , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von Mk . 1,00 von der Registratur
abschriftlich mitgetheilt werden .

Wilhelmshaven, 1 . Novbr. 1882
Kaiserliche Werst,

Berwallungs - Abtheilung.
Submission.

Die Lieferung der zur Erneuerung
des Carolinensiels erforderlichen
Hölzer , als :

geschnittene Eichenhölzer, 100
obm . , geschnittenes Buchenholz ,
pitoll plus , und ostseeisch
greinen Holz, 60 obm.,

soll
Montag .

den 4. Dez. d . I .,
Mittags 12 Uhr,

in öffentlicher Submission in der
Wohnung des Unterzeichneten ver¬
geben werden . Lieferungszeit am
1 . Febr. 1883.

Wittmund, I . Nov . 1882 .
Der Baurath.

Taaks .

Gesucht
auf sofort ein erwachsenes Mäd¬
chen oder Fra« für die Nach¬
mittagsstunden.

Zu erfr . in de r Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer
von einen Herrn . Offerten mit
Preisangabe sind in der Exp . d . Bl .
unter L . niederdzulegen.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube bei
Wwe . Stolle , Bismarckstr. 27 ,

am Park ._
Zu vermiethen

ein kleines möblirtes Zimmer an 1
oder 2 junge Leute . Näheres bei
Herrn Kaufmann Moickvi » in
Kopperhörn .

Zu verkaufen
1V junge Schweine

Eine süddeutsche sehr leistungs¬
fähige Cigarrenfabrik sucht zum
VerkaufihrerFabrikatesM . 18—50 .)

tüchtige Agenten.
Gefällige Offerten unter

SOS an 1I » 8«i»8ts1ir ch V«K-
1«r , Heidelberg.

Zwei Herren-Hüte
sind am Sonntag Abend in der
Roonstraße abhanden gekommen.
Der Finder wird gebeten, dieselben
bei Herrn « Ii»KLU8 abzugeben.

Bau-lStze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kausgeld stehen zu lassen und auch
noch ein Darlehnzum Bau zu geben

in Barel .
MUMk
sind Preiswerth zu Verkäufer

Zu erfr. in der Erv . d . l

Empfehle u. A .:

Berliner Würstchen
aus der Wurst -Fabrik des Kaiser !. Hof-Lieferanten
ü . sietter , Berlin .2 Paar TS Pfennig .

TV „ L Mark .

. »ULUIL88SIL .

Damen und Herren, welche sich in den edleren Formen der der
Kunst angehörigen Tänze zu vervollkommnen wünschen, können an dem
begonnenen Cursus gegen ermäßigtes Honorar theilnehmen .

Anmeldungen hierzu erbitte vorher .
Dienstag Abend 8 Uhr Unterricht.

_ H . v. d. Hey .
Nwö 8>« - NMÄ« - MlR

L > r» ,iniriiiii m Dresilen.
Diese ganz vorzüglichen, mit allen Verbesserungen und Neuheiten

ausgestatteten , wiederholt prämiirten Fabrikate, halte ich bei billigster
Preisstellung zur geneigten Abnahme angelegentlichst empfohlen . Mit
dem Verkauf hier habe ich Herrn ^ «IrnniL Viarli8 beauftragt.
Theilzahlungen werden bewilligt . Nahutensilien : Nadeln, Oel rc.
Wilhelmshaven . I) . Mtzdrtzolit , Bismarckstr. 13.

Empfehle ganz frische

Wiener Würstchen,
sowie Blut - und Leberwürstchen zum Kochen , paffend zu Sauer¬
kraut . Ferner :

G anfe-Leberwnrst,
Trüffel „ „
Sardellen „ „
ff. Braunfchweiger Leberwurst,
hochfeine Cervelatwurst ,
Mettwurst ,
Rauchfleisch,
Gekochten Schinken,
Rohen Schinken und Sülze

X
X

It » 8 «I'I»VI»8tl '» 88v Xr . s
null »I» lV iIIl «Iiii8z»Ir»tnv , Wr »II- Lm »i«lLt8ti ' .

Kufiralimen »on Morgino Ift kt« ULlkmitiazs I Ullr .

Für getragene Kleidungsstücke zahle ich stets
reelle Preise und bitte vorkommenden Falls um gefl . Be¬
rücksichtigung . Schriftlichen Bestellungen wird sofort Folge
geleistet . Hochachtungsvoll

8vürrnl »v, Belfert .

WM- Prüfet Alles und behaltet das Beste ! -MG
lllnurnivn -Lniii , V, Fl . 3 Mk . a '/gg Liter 15 Pf . Vvi '

das ist ersterer mit Sprit verschnitten, a Fl . 1 Mk .,
a ^ 2 Liter 5 Pf . I 'noon - Lnii » , das ist künstlicher Rum, a Fl.
45 resp . 50 Pf ., ^ Liter 15 Pf.

Damit fick ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzte,
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist. gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis, und behaupte ich , daß mein Fayon . Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde.

<1. äl . ilriiolüt , Wilhelmshaven und Beifort.

Zeitgemäßes illustrirtes Prachtwerk!
Rußland .

Land und Leute.
Unter Mitwirkung vieler deutschen und slavischen Gelehrten und Schrift¬
steller herausgegeben von Hermann Roskoschny . Mit einer Ein
leitung und zahlreichen Beiträgen von Friedrich Bodenstedt . Voll¬
ständig in 40 Lieferungen ; jede Lieferung mindestens 2 Bogen großen
Formates stark. Circa 400 Illustrationen und zahlreiche große Kunst¬
beilagen .

WM- Jede Lieferung 1 Mark . ^ DU
Jllustrirte Prospekte versendet gratis und franco die Verlagsbuchhand¬
lung von Greßner u . Schramm in Leipzig .
>» > Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

triil Iki it' ki 8«» . , Bismarckstraße 16.

SN
L. ^ .« L?

L 81 Z «

AZ

Manhenke L Schiff in Wilhelmshaven,Bank und Wechsel Geschäft.
Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SV :

auf 6monatliche Kündigung 5 pCt. pro Anno ,
„ 3 ,, . 4
» kurze

'
3

' '

Î Pfd.
" 8 Pf .

'
15 1,00 M .

100 incl . Sack 4,50 „
empfiehlt

IV. tinliit .

IHM I .
in allen Sorten

empfiehlt bei Abnahme von 3 Mk .
mit 10 Procent Rabatt
H . I . H »rli8 Eisenhandlung ,

Roonltr . 78

Badewannen
empfiehlt
H . I . HnrlL8 Eisenhandlung .

Selters
aus der Fabrik von Timmermann,
Wittmund, stets vorräthig.

IV>. Men,
Neuheppens .

Für Auswanderer.
Jede erwünschte Auskunft ertheilt

unentgeltlich und werden Ueber-
fahrtscontracte billigst abgeschlossen
durch den
obrigkeitlich concJsionirten Agenten

l '. ^ 8 «I»LnäIvr

Knorr 8 Kimlermeffl
iautAnalysenbeltesFabrika !
Käfer- uack Gerffm-

8lkllelm-Mkflt.

zur Schnellbereilung deli-
cater und billiger Suppen .
Knorr 8

"
.

' ' -
Mil Cerealien - Meäle

für Magenleidende und
Reconvalescenten .

Knorr's Knppen-In-

Tapiocä .TapiocaJulienne,
Grünkernmehl rc

! ! für Hotels , Restaurants
und für den Familisntisch ! !
0. u . Xnvrr, Heilbronna .N

Fabrik
diätet . Nahrungsmittel.
Niederlage in Wil¬

helmshaven bei
st. st. ü . 8okumaokkr .

Ich bin von meiner Reiie zurück¬
gekehrt und empfehle mich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgebung zu allen in
mein Fach schlagende Arbeiten , als :

Anfertigung
von Perrücken , Flechten Uhr¬
ketten , künstl . Blumen u s w .

lkll8 « IIsiiiriiiK ,
Böisensir. 31 ,

Stadltheil Elsaß .

Jeden Dienstag und Freitag :

III «
wozu freundlichst einladet

Sedan . H . M . Zanfsen

III «
Montags und DonnersiagS .

Es ladet ergebenst ein
Sedan , 4. November 1882.

k '. VI>. 8i «in8 , Gastwirth .

LoNN 0 i888M8NtS
Erachtscheine für Schiffer)

sind vorrälhig am Lager und em¬
pfiehlt die
Buchdruckerei des „Tageblatts",

Rothes Schloß.

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube.

Manteuffelstr . 5.
tl^ in Mädchen , das gut kocht,
>2 -" auch Hausarbeit übernimmt ,
wird zu sofort gesucht bei

« rnvA «!»,
Wilhelmsstraße 8.

Papier - Servietten
mit und ohne Firmadruck empfiehlt
billigst . Hi . 8Ä88 ,

Buchdruckerei d . Tagebl.
Ein j. geb . Mädchen , w . wegen

Aufgabe des Geschäftes ihre Stel-
lnng als Verkäuferin verliert, sucht,
gest . auf gute Zeugn ., z . 1 . Dec . o.
später paff . Stellung . Näheres M
d . Exped d . Bl . .

WII fflltzll ..
(Kaiser-Saal )

Dienstag , d . 7 . Rov 188S;
Zwölfte und

letzte Abonnements -Vorstellung .
Auf Verlangen zum 2. und letzten

Male :

Haus Lauge
oder

Herzog wird er doch !
Historisches Charakterbildin 4 Akten

von P . Heyse.

Mittwoch , 8 . Mov . 1882 :
Zum Benefiz für Frl. Angelika

Maliska:
Epidemisch.

Lustspiel in 4 Aufzügen v . Schweitzer.

Täglich 3 mal

frische Milch,
Liter 20 Pf .

Frau Cafsens , Verl . Noonstr .

em
Zu vermiethen
iogis für 2 juage Leute .

Marktstraße 16 .

Verlobte.
Wilhelmshaven. _ Apolda .^

To-es-Auzeige.
Heute entschlief sanft nach längeren

schweren Leiden mein theurer Mann
und meiner vier unmündigen Kinder
treuer Vater , unser guter Bruder und
Schwager , der Marine-Ober - Werk-
meister

August Krumreich
im vollendeten 48 . Lebensjahre.

Wilhelmshaven, 5. Nov . 1882 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Krumreich als Gattin.
SophieScharp , geb. K . , als Schwester .
Fr - Scharp, als Schwager .

Die Beerdigung findet Donnerstag,
Nachmittags ^ 3 Uhr, vom Traner -
dause . .slinterstr . 7 . aus statt.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.
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